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Angekommen dom 16ten bis 17. Juli 1828. l EEE . 
Die Herren Kaufleute Kraul von Hannover + danke von Iſerlohn, log. 

im Hotel de Berlin. Hr. Kaufmann Lebegett bi n, Hr. Hauptmann Miſchke 

von Carthaus, log. im Hotel d' Oliva. Frau 3 Lieutenant v. Zelewsky nebſt 


Familie von Nipoclowicz, Hr. Kaufmann Schw. von Elbing, log. im Hotel de 
Thorn. Die Herren Kaufleute Weber von Verla, Gouſchalt von Copenhagen u. 
Cox jun. von London, log. im Engl. Hauſe. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Howes nach Berlin. Hr. Guts⸗ 
beſitzer v. Loga nebſt Familie nach Cepno, Hr. Particulier v. Below nach Pom⸗ 
mern, Herr Kaufmann Flakowsky und Hr. Gutsbeſitzer Hintz Ba Wenz Hr. 
Kaufmann Senn, nach 25 5 


r a 2 2:7 * 
Eigenthuͤmer welche Bemmöhige 5 Plate beſitzen, die zur Einrichtung, 

Ausbau oder Neubau eines Gymnaſii, oder euch einer Armen: und Arbeits anſtalt 
geeignet find, und ſolche verkaufen wollen, werden erſucht, ihre Anträge unter Bei⸗ 
fuͤgung der Hypothekenſcheine, Situationsplaͤne, . und billigſten Kaufbe⸗ 
dingungen innerhalb 4 Wochen bei uns einzureichen. 

Danzig, den 8. Juli 1828 $ 4 
eee e Burde meiner und Rath. 


Es werden von der unterzeichneten e 50 bis 100 laufende Fuß ei⸗ 
ſerne Röhren von 2 Zoll Oeffnung zum Kaufe geſucht; diejenigen welche derglei⸗ 
chen Röhren zum Verkauf haben, konnen ſich deshalb zu jeder Zeit des Tages in 
dem Fortifications⸗Bureau melden und ſoll mit dem eee zur Stele 
Contract geſchloſſen werden. 

Danzig, den 15. Juli 1828. 
Rönigl, Preuß. Fortiſtcation . 
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oherer Anordnung zu Folge, fell die Winter: und Sommer⸗Fiſcherei au 
den de e e Kloſter Carthaus erbpachtlich uͤberlaſſenen 855 = a 
der öffentlichen Lizitation auf 1 Jahr, und zwar vom 1. Januar 1829 bis dahin 
1830 an den Meiftbietenden unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung verpachtet werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf . 
n den 8. Auguſt c. Vormittags, 
im Kloſter Carthaus angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 
Die naͤheren Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden; 
Carthaus, den 16. Juli 1828. 
Die Adminiſtration des aufgehobenen Bloſters Carthaus. 
De — nen 
pe En t d eig = 
,Die heute Morgen um 7 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem geſunden Maͤdchen, zeige ich hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 17. Juli 1828. J. C. F. Senrichsdorff. 


— 
— 


TConcert⸗ Anzeige. 

Aufgemuntert durch den lauten Beifall, mit welchem unſer erſtes Concert 
beehrt worden iſt, ſo wie das Wohlgefallen mehrerer achtbaren Muſikkenner, wel⸗ 
che unſere Tyroler Natjonal⸗Lieder, die wir freilich nur als Naturſaͤnger vortragen 
konnen, aufgenommen, find wir entſchloſſen auf vielfältiges Verlangen 


heute Freitag den 18. Juli 


ein zweites wage leßtes Concert n hieſigen Schauſpielhauſe zu geben, 
davon die großen Zettel ein Naͤheres anzeigen. Um den beſondern Wunſch mehre⸗ 
rer unſerer Goͤnner zu befriedigen, werden wir zum volligen Beſchluß noch einen 


5 Tuyroler National⸗Tanz 
mit ganz eigenthuͤmlichen hier noch nie geſehenen Touren tanzen. Wir machen mit 
dieſem Tanz dennoch ſo wie mit unſern Liedern keine Anſpruͤche auf hohe Kunſt, 
wir geben nur was reine Natur uns gelehrt, und wodurch in unſern Bergen und 
Thaͤlern tauſende unſerer Landsleute, ſelbſt reiſende Fremde, viele frohe Stunden 
genießen. Können wir dieſe auch in dieſer würdigen Stadt bewirken, wie in fo 
vielen fremden Laͤndern, wo wir ſo freundlich aufgenommen und dadurch aufge⸗ 
muntert find, unſere Reifen fortzuſetzen, dann fühlen wir uns reichlich belohnt, und 
ſagen auch den hieſigen edeln Bewohnern bei unferer bevorſtehenden Abreife ein 
freundliches Lebewohl. . N 8 

Beſtellungen zu Logen, Sperrſitzen und Parterre werden zu ermäfigtern Prei⸗ 

ſen wie bei der Kaſſe bis halb 6 Uhr in der Muſikhandlung des Herrn Reichel 
angenommen. Kinder zahlen die Hälfte. Der Anfang iſt um 7 Uhr. 

s Die Geſchwiſter Sauſer aus Tyrol. 
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K ca 
> Roofe zur Iften Klaſſe 58ſter Lotterie, deren Ziehung den 16. Juli geweſen 
iſt, find taglich in meinem Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. BVotczoll. 


Looſe zur Iſten Klaſſe 58ſter Lotterie, welche den 16. Juli c. gezogen iſt, 
ſind in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe W 994. zu haben. Reinhardt. 
— — — 


f A n., a ar ; 
Nachdem ich bei dem hieſigen Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte als Juſtiz⸗ 
Commiſſarius gecipirt worden bin, habe ich meine Wohnung in der Heil. Geiſtgaſſe 
. 994. in dem Haufe des Herrn Lotterie⸗Einnehmers Reinhard aufgeſchlagen, 
was ich ergebenſt anzuzeigen mich beehre. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Matthias. 


* W 144. des hieſigen Intelligenzblatts anoneirte ich, meine Kunſt darin 

zu bew hren: a > g ’ $ 

zꝛerbrochenes Fayence, Porzellan, Glas: und Kriſtallſachen aller Art zu kitten 
und mit feinen ſilbernen oder meſſingenen Nieten oder Schrauben fo zu ver⸗ 
ſehen, daß ſie ihr fruͤheres Anſehen und ihre frühere Brauchbarkeit wieder 
erhalten. ; 

Seit meiner kurzen Antefenheit hat ſich meine Kunſt beſtätigt, und da ich ſpaͤ⸗ 
teſtens bis nach eingeiaͤutetem Dominik mich hier aufhalte, erſuche ich Ein hoͤchſt⸗ 
geehrtes Danziger Publikum ergebenſt, bis dahin Beſtellungen in meinem Logis hie⸗ 
ſelbſt Alte Münze an de. großen Mühle WM 263. beim Herrn Schmiedemeiſter 
Spittel abzugeben. N 2 Haffner aus Königsberg. 

Danzig, den 15. Juli 1828. 7308 
Wer das Oſtpreußiſche Landrecht von 1721 zu verkaufen hat, beliebe mich 


davon zu benachrichtigen. Schlotte. Hofrath. 


BOIOSOSOISO* SS e282 
Wegen Familien⸗Vechaͤltniſſe und Krankheit 

> beiden Haͤuſer AZ 1963. und 1964. am Glockenthor, welche ſich im beſten S 

) Zustande befinden, aus freier Hand zu verkaufen eder zu vermiethen. Die 


Häufer haben Schankberechtigung, Gewuͤrzladen und Deſtillation. Das Nähere, 
Hbei dem Unterzeichneter, v. Diezels ki. 
Danzig, den 17. Juli 1828. 8 
SSO OO OO OOO ö 


Mehrere Capitalien in kleinen und größeren Summen find auf ſichere Hy- 
potheken zu beſtäigen. Das Nähere hieruͤber bei dem Commiſſionair Kalowski, 
Hundegaſſe M 242. | 

Der Beſitzer eines jungen weißen und mit einigen braunen Flecken gezeich⸗ 
neten Pudels, der vor circa 14 Tagen Jemanden aus der Stadt nach dem Sten 
Hofe in Pelonken gefolgt, wird gebeten denſelben an obigem Orte gegen Erſtattung 
verurſachter Inſertions⸗Gebuͤhren in Empfang zu . 


der belle Etage Michaeli zu vermiethen. 


2 1902 = 


Wer gegen ein billiges 1 gründlichen Unterricht im Pianoforteſpielen 
und Schoͤnſchreiben genießen will, beliebe deswegen nähere Ruͤckſpeache zu 
Poggenpfuhl NE 392. ER Ruͤckſprache zu nehmen 
f Zum Dominiks⸗Markt ſind billig zu verkaufen 2 Plaͤne u. Wachs leinwand 
ut Deckung einer Bude von 20 Fuß, nebſt geſtrichenem Regal 
Scmedegeſfe WM 285. ee ſt get und Tombank 
Vom Idten bis 17. Juli 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 
) Boͤtrcher ä Demlin. 2) Zademack à Potsdam. 3) Schwarz à Pr. a 
4) Dunkel a Sehmen. 5) Wysközewski a Neufahrwaſſer⸗ 
f Roͤnigl. Preuß. Ober: Poſt⸗ Amt. 


— 


— 


Vet m ie t b u n g t n. f 
Am Kaſſubſchenmarkt Faulgaſſen⸗Ecke M 959. iſt eine Obeegelegenheit, 
beſtehend aus 2 gemalten Stuben, eigener Kuͤche, Boden, Holzgelaß und Speiſe⸗ 
kammer zu Michaeli rechter Ziehzeit an ruhige Bewohner zu vermtethen. Naͤheres 
in demſelben Hauſe. ö 


5 


— — —ẽ — 

Mehrere ganze Haͤuſer und Logis, fuͤr Familien und einzelne Perfonen | 

find zu vermiethen. Das Nähere im Gefhäfts-Bureau des Commiſſtonair 
Voigt, Frauengaſſe M 834. 


Ein in der Hintergaſſe gelegener Stall zu 4. Pferden mit Wagen⸗ Remiſe 
und doppelten Boͤden iſt ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere bei dem Commiſſionaie 
Herrn Kalowski, in der Hundegaſſe W 242. 


Die obere Etage des Hauſed Sandgrube n 379. 


beſtehend in 4 heizbaren Zimmern und einem Alkoven mit der Ausſicht nach der 


Chauſſee, Küche, Speiſekammer, Boden, Keller, Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe, 
Holzgelaß und allen dazu gehoͤrigen Bequemlichkeiten iſt von Michaeli ab an eine 
ruhige wo moͤglich kinderloſe Familie zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. ; 

Poggenpfuhl AZ 392. find 3 Stuben nebft Keller, Boden und Kuͤche zur 
rechten Ziehzeit zu vermieihen. das Nähere daſelbſt. 


In der Plautzengaſſe h 383. iſt vom 1. Auguſt d. 2. ab, eine Stube 


nach der Straße gelegen, an eine unverheirathete Mannspekſon monatsweiſe zu 


vermiethen. 
Breitegaſſe . 1918. ſteht für einen ruhigen Bewohner eine Stube in 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
— a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 
Einige Laſten gute gelbe Kocherbſen, welche ſich zur Schiffs⸗Verproviantirung 


eignen, ſollen im Ganzen oder auch bei einzelnen Scheffeln a 1 uf pr. Scheffet, 
geräumt werden. Nähere Nachricht und Proben erhält man im St. Maria⸗Speicher. 
Eine complete Honig⸗ und Kirſchen⸗Preſſe ist 
für einen billigen Preis zu verkaufen. Naͤheres 
in Langefuhr bei dem Schmiedemeiſter Gerlach. 
Die beſten Holl. Voll⸗Heringe in 137 ſaftreiche, Citronen zu 2 Sgr. bis 2 
Sgr. hundertweiſe billiger, ſuͤße rothe Aepfelſinen, Pommeranzen, fremder Biſchof⸗ 
Ertract von feiſchen Orangen das Glas 5 Sgr., Selterswaſſer die Krucke 8 Sgr., 
Jamaica⸗Rum die Bouteille 10 Sgr., feine franz. Spitz⸗Pfropfen, achte Luͤbſche 
Wuͤrſte, gucäfer und Cetter Salatöl, kleine Capern, indianiſchen Soya, neue baſte⸗ 
ne Matten, finniſchen Kron⸗Theer und Pech in Tonnen erhaͤlt man billig bei Jan⸗ 
tzen in der Gerbergaſſe W. 63. 


Ein mahagoni Buͤcherſpind, 19;ollige Fliesen, eine zum Tiſchblatt 5 Fuß 
5 Zoll lang 2 Fuß 8 Zoll breit, find Brodbaͤnkengaſſe M 69l. billig zu verkaufen. 
Friſches Selterswaſſer in ganzen Kruͤgen wird billig 
verkauft Heil. Geiſtgaſſe No. 957. 
Breitegaſſe No. 1918. it ein Handwagen zu verkaufen. 
Zwei birkene fein- polirte Sopha  Beitgeftelle und ein dito Sopha fteht 


Frauengaſſe M 838. ſehr billig zum Verkauf. 
En In der neuen Tinten⸗Fabrike Hundegaſſe NE 247. erhaͤlt man den Halben 
zu 4 r nn e . FRE 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 8 

Das den Eigner Erdmann und Anna Dorothea Berendtſchen Eheleuten 
zugehörige in dem Nehrungſchen Dorfe Freyenhuben No. 20. des Hypotheken- 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in drei Viertheilen culmiſchen Morgen emphy⸗ 
tevtiſchen Landes ohne Gebäude, welche kurzlich abgebrannt find, beftehet, ſoll auf 
den Antrag des Eigners Chriſtian Möller, nachdem es fruͤher auf die Summe von 
244 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ift hiezu ein Lieitationstermin auf 5 

den 22. September 1828, Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort und Stele zu Freyenhu⸗ 
ben angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 


2 
* 3 d 


— 1904 — 


baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem naͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Acquirenten das Recht zur Erhebung 
der Brand⸗Entſchaͤdigungsgelder aus der Nehrungſchen Gärtner⸗Brandkaſſe, welche 
der Anzeige nach 250 Rthl. betragen, und bei dem Verwalter der Kaſſe, Kruͤger 
Beygrau, mit Arreſt belegt find, ohne Gewaͤhrsleiſtung mit zugeſchlagen werden 
ſollen. Das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene Capital von 144 Rthl. 22 Sgr. 4 
Pf. = nicht gefündiget, und darf daher nur das Mehrgebott baar eingezahlt 
werden. * ? . „A l se 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 24. Juni 1828. 5 1 
1 ; Adnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers des im Danziger Land⸗ 
rathskreiſe gelegenen adlichen Guts Groß Kleſchkau No. 101. welches durch die im 
Jahr 1821 gerichtlich aufgenommene Taxe 17049 Nthl. 7 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 

den 4. Juni, f 
a den 6. September und 
8 den 10. December 1828 . 

angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch legitimirte Mandataͤrien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte die erſt nach dem dritten Licitations, Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ge⸗ 

nommen werden. g f 5 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find uͤbrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. f 
Marienwerder, den 12. Februar 1828. 
Königl. preug. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent, ſollen die der Witt⸗ 
we Anna Amalia Catharina Stahlenbrecher hieſelbſt gehörige sub Litt. A. II. 
88. 99. 100, und 115. hieſelbſt in der Meuftadt belegene, auf 14698 Rthl. 16 
Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤte Grundſtuͤcke im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation Öffentlich verſteigert werden. 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 23. April, 
den 25. Juni und 


»fautbaren und gewaͤrtig 


1 — 1905 — 


den 27. Auguſt 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtiprath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 

zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund tuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ges 


nommen werden wird. 8 7 SE. \ 
Die Tape des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Registratur eingeſehen 
werden. ö Kr 
Elbing den 19. Januar 1828. 5 

; Abdnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das den Einſaaſſen Johann Frieſeſchen Eheleuten zugehörige in der Dorf⸗ 
ſchaft Klein Montau sub No. 11. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, mel: 
ches in einem Wohnhauſe und Stall 52 Fuß lang und 334 Fuß breit nebſt zwei 
Hufen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Nealgläubigers, nachdem es auf 
die Summe von 2708 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 

den 25. April, 
den 27. Juni und 
den 29. Auguſt 1828, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Referendarius Rowalleck in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ; 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 


uſchlag zu erwarten, in ſofern 


den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in e ben Sat zu verlautbaren, und es 
den 


hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
Marienburg, den 10. Januar 1828. 
Boͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 16. Juli 1828. 


Geett Lück Bles, don Groſeveen, k. v. Emden, mit Ballaſt, Kuß, Br. Gretina 51 N. a. Ordre. 
Joh. Fr. Böttcher, von Stralſund, k. v. Liverpool, mit Salz, Brigg, Cupido, 150 N. — 
George Andreas, von Danzig, k. v. Petersburg, mit Stͤͤckzut. — Alx. Jeodorewna⸗ 78 N. 
Piet. Claas Piebes, von Pekela, k. v. Amfterdam, wit mu Kuff, de Vr. Anna, 86 N. g. Ordre. 
= 75 2 ZINN k. v. Riga, mit Holz, Brigg, Harmony, 180 T. g. Ordre. Beſtimmt nach 
tweaſtle, iſt leck. N 5 
Der Wind Nord⸗Nord⸗Oſt. 2 


— 1006 — 
. a n d Geld: re, 


— 

Danzig, den 18. Juli 1825. 8 . 
— — NEIL Au RE... init iin dehnen 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. —.— en 

— 3 Mon. 204 & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue 


Amsterdam Tage Sgr. 40 Lage Sgr. Dito dito dito wicht. 3:9 = Sat 
— 70 Tage 1014 & 102 Sgr. Dito dito dito Nap. | — 


Hamburg, Sicht 451 K — Sgr. Friedricliod'or . Rtlil. 5. 20. 5:21 
10 Lage Sgr. 10 W 7 445 & — Sgr. Kassen- Anweisung. — 100 ei | 
Berlin, 8 Tage 3 pCt. damno, zu er — — 

3 Woch. — 2 Mon. 1& 3 pC. d. x 


Serreidemarft zu Danzig, vom l4ten bis inch 16. Juli 1828. 


I. Aus dem Waſf ſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 257 Lasten Gerede boeh 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 19; Laſten geſpeichert, 
und 565 Laſten diverſes Getreide ohne bekannt gemachten 
Preis verkauft. 7 


—— — 


= | Roggen ER 
rt 7 Ver⸗ zum ente Nele Erbſen. 


brauch. 2 ee eee 


. 
107 82 4 5 


1. en Laſten:, n 
eis, Pd. 
Preis, Rip: 83; 101% 5 


er 
2. Unverkauft! Laſten:. 
II. Vom Lande, 


eulen N 16—2114—16 3010 . 


